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Neben dem in der Kunstgeschichte bekannten Akt der Zer-
störung als Ikonoklasmus kann die Zerstörung Teil des 
künstlerischen Prozesses sein, das Werk vollenden oder erst 
entstehen lassen. Eine bekannte Zerstörung eines Kunstwerkes 
als Ausdruck der befreienden Abwendung vom vorher Dominie-
renden hat 1953 Robert Rauschenberg (1925–2008) vollzogen, 
als er eine Zeichnung von Willem de Kooning (1904–1997) 
ausradierte und als „Erased Willem de Kooning“ die Zerstö-
rung im Titel bereits anführte und so zum eigentlichen Werk 
erklärte. Auch die in den 1960er Jahren praktizierten Happe-
nings und Performances kannten stark destruktive Seiten. Das 
Zerstören von Werken wurde zu einer provozierenden und radi-
kalen Handlung, die wie keine zweite einen Traditionsbruch 
aufzeigte und mediale Aufmerksamkeit erregte. So hat Ai Wei 
Wei (geb. 1957) 1995 eine antike Vase der Han-Dynastie vor lau-
fender Kamera fallen lassen und damit öffentlichkeitswirksam 
die Fragen von Zerstörung und Bewahrung neu thematisiert. 
Zerstörungen, die Neues entstehen lassen, können auch preis-
gekrönt werden und in ihrem Konzept bestätigt. Zu Hans 
Haackes (geb. 1936) mit einem Goldenen Löwen ausgezeich-
neten Projekt für den deutschen Pavillon auf der Biennale in 
Venedig von 1993 gehörte das komplette Herausbrechen des 
Tavertinbodens. Übereinander und nebeneinander locker im 
Raum verteilt, war diese Teilzerstörung des Pavillons nur der 
erste Akt. Der zweite wurde von den Besuchern selbst vollzogen, 
von denen einige sich nur sehr vorsichtig im Raum bewegten, 
viele andere jedoch sich ermuntert fühlten, zu partizipieren 
und selbst Hand bei der Zerstörung anzulegen. Sie zerstörten 
den Pavillonboden und setzten sich so zugleich physisch wie 
psychisch mit dem historisch aufgeladenen Ort auseinander. 
So kann Zerstörung auch befreiend wirken. Auf ganz eigene, 
ironische Art befreiend wirken, sollte 1990 auch die Arbeit von 
Peter Fischli (geb. 1952) und David Weiss (1946–2012) in einem 
Heizkraftwerk in Saarbrücken: Sie stellten einen Schneemann 
in einen Schaukasten nahe der Pförtnerloge des Kraftwerkes. 
Mit der Zeit schmolz der Schneemann natürlich, den Kräften 
der Natur innerhalb dieses hochtechnischen Ortes ausgesetzt. 
Mit dem zerstörten Schneemann war jedoch nicht das Kunst-
werk vernichtet, sondern um eine neue Dimension erweitert. 
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